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Mit Freude in den Herzen
Grußwort der Stadt Oldenburg in Holstein zum Fest der Oldenburger St. Johannisgilde

Die St.-Johannis-Toten-
und Schützengilde von
1192 blickt auf eine

lange und stolze Geschichte
zurück. Seit über 800 Jahren
prägt siedasLeben inOlden-
burg und pflegt Traditionen,
die tief in der Stadt verwur-
zelt sind.
Die jährlichen „Tage der

Rosen“, wie wir das Fest lie-
bevoll nennen, ist mehr als
nur ein fröhliches Beisam-
mensein. Es ist ein Fest der
Gemeinschaft, der Tradition
und der Erinnerung. Es ist
ein Anlass, die lange Ge-
schichte unserer Stadt zu
würdigen, den Zusammen-
halt der Bürgerinnen und
Bürger zu feiern und die he-
rausragende Arbeit der Gil-
debrüder zu ehren.
Diese Verbundenheit der

Menschen mit ihrer Gilde ist
schon wieder seit vielenWo-
chen in der Stadt zu spüren.
Kaum ein Treffen, bei dem

nicht auch das bevorstehen-
deGildefest vollerVorfreude
zur Sprache kommt, bereits
lange vor der Pfingstver-
sammlung und dem Ein-
schießen der Gildebüchsen.
Für ganz viele Oldenbur-

ger sind die Gildetage auch
die Zeit, einmal innezuhalten
von der Unruhe des Alltags,
Menschenzutreffen,dieman
zumTeil lange nicht gesehen
hat und sich auszutauschen.
Die Kommunikation zwi-
schen Jung und Alt ist ein
ganz wichtiger Bestandteil
unseresGildefestes.Alles zu-
sammen macht die „Gilde“
immer wieder zu einem Hö-
hepunkt des Jahres.
Es ist schön anzusehen,

dass die Vorfreude ihren
Ausdruck nicht nur in Wor-
ten findet, sondern Häuser
und Vorgärten besonders
schön hergerichtet werden.
So präsentiert sich die Stadt
an den „Tagen der Rosen“

Gonsior herzlich für ihr
Schaffen und wünscht allen
Gildeschwestern und Gilde-
brüdern sowie allen Gästen
harmonische und fröhliche
Gildetage.

Für die Stadt Oldenburg
in Holstein

Susanne Knees
Bürgervorsteherin

Jörg Saba
Bürgermeister

Jörg Saba, Bürgermeister Olden-
burg in Holstein Fotos: hfr

mitattraktivemÄußerenund
die Menschen mit Freude in
den Herzen, wenn auch in
diesem Jahr wieder viele
Einheimische und Gäste die
Straßen säumen, während
die Gilde mit ihrem langen
Zug eindrucksvoll durch Ol-
denburg marschiert und
fröhlicheMusik erklingt.
Die Stadt Oldenburg in

Holstein dankt den drei Äl-
termännernWilliHorn,Kars-
ten Prokoph und Carsten

Susanne Knees, Bürgervorsteherin
Oldenburg in Holstein.

Der Gildeplatz in Oldenburg Fotos: Rainer Wulff Das Schießen mit den traditionellen Büchsen. Foto: Rolf Braun

Der Höhepunkt eines jeden Gildefestes ist der Umzug der St.-Johannis-To-
ten-und Schützengilde von 1192 durch die Straßen Oldenburgs – gesäumt
von vielen Schaulustigen aus nah und fern.. Foto: Markus Billhardt

Peter Jacobsen und Bernd Walther (BraVo-Vorstand) übergeben das von der
Sparkasse gespendete Video-System im Gildemuseum an Bürgermeister
Jörg Saba und die Älterleute der Gilde. Foto: Helmuth Dostal



Mittwoch, 19. Juni 2024 Anzeigen-Sonderveröffentlichung 3

Grußwort der Kommandantur Putlos
Liebe Gildeschwestern

und Gildebrüder, liebe
Oldenburger!

Als Standortältester in
Oldenburg in Holstein und
Kommandant der Truppen-
übungsplatzkommandan-
tur Putlos freue ichmichda-
rauf, wie das Gildefest der
traditionsreichen Olden-
burger St. Johannis Toten-
und Schützengilde von

1192 e.V. mit einer bunten
Mischung aus Geselligkeit
und Tradition auch dieses
Jahr nach dem bei uns auf
Putlos durchgeführten Ein-
schießen wieder punktge-
nau ins „Schwarze“ treffen
wird.

Die Gilde bewahrt dabei
Traditionen und pflegt den
Zusammenhalt. Sie schafft
ein „Wir-Gefühl“, das für

die ganze Oldenburger Ge-
sellschaft nicht nur zum
Gildefest von großer Be-
deutung ist.

In diesem Sinne wün-
sche ich allen ein frohes

und angenehmes
Gildefest 2024!

Mit den besten Wünschen
Ralf Stachowiak
Oberstleutnant

Oberstleutnant Ralf Stachowiak, Kom-
mandantur Putlos . Foto: hfr

Dank der Lübecker
Nachrichten

Wie doch die Zeit ver-
geht. Wieder ist ein

Jahr vorbei, und die St. Jo-
hannisgilde feiert mit ihren
Gästen das 832. Gildefest.
Gefeiert wird im altvertrau-
ten und bewährten Rahmen.
Das gilt im übertragenen
Sinne auch für die Lübecker
Nachrichten, die das Fest
wieder mit der traditionel-
len Gildezeitung begleitet.

Mit diesem Grußwort
sprechen wir den Geschäfts-
leuten aus Oldenburg und
Umgebung unseren Dank
aus. Ohne ihre Unterstüt-
zung wäre diese Zeitung in
diesem Umfang so nicht
möglich. Unterstützt haben
uns ebenfalls wieder der
Gildevorstand und weitere
Gildebrüder, so dass wir das
Gildejahr und das anstehen-
de Fest gebührend beglei-
ten können.

Wir wünschen der Gilde
und allen Besuchern ein

fröhliches Gildefest.

Carsten Höper
Medienberater

Lübecker Nachrichten

Carsten Höper. . Foto: hfr

405542301_011024
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schon während seiner
Ausbildung beim Fi-
nanzamtOldenburg, die

er1967begann,gabesfürWil-
liHorndieerstenKontaktezur
Gilde.ImJahr1974zogderge-
bürtige Bannesdorfer mit sei-
ner FrauHeide-Rose nachOl-
denburg. Sein Sohn Carsten,
in Oldenburg geboren, ist
mittlerweile auch schon über
25 JahreGildebruder.
1979wurdeWilliHornFuß-

balltrainer der 2. Mannschaft
des Oldenburger Sportver-
eins, das war sein erstes Eh-
renamt. „Die Kontakte zur
Gildeintensiviertensich,aber
der Eintritt kam erst im Jahr
1988“, erinnert sich der jetzi-
ge 1. Ältermann. Überredet
wurde er vom damaligen Ke-
gelbruder Hans-Christian
Kruse, in dessen Zeltgemein-
schaftWilliHornaucheintrat.
1991wurdeWilliHornVorsit-
zender der Marinekamerad-
schaft Oldenburg und Präsi-
dent des Kegelclubs „Blau
Montag“. Es folgten weitere
Ehrenämter im Deutschen
MarinebundaufBundes-und
Landesebene.

können,den1.Ältermannder
St. Johannis Toten- und
Schützengilde.
2016 wurde Willi Horn

dann Bierschaffer und im Ju-
biläumsjahr 2017 Weinschaf-
fer. Als die Anfrage zum Äl-
termann kam, wurden alle
anderen Ehrenämter nach
über 30 Jahren aufgegeben.
„Nur mit ganzer Kraft und
großem Engagement ist man
würdig, die älteste Gilde
Deutschlands zu führen“, be-
tont der Ältermann. Aber
auch der Teamplayer sei ge-
fragt. „Ohne das Team im
Hintergrund ist eine optimale
Führungnichtmöglich.“Willi
Hornweiß,dassdasJahrals1.
Ältermann inder St. Johannis
Toten- und Schützengilde ein
ganz besonderes im Leben
eines Gildebruders ist.
„Wennwirgemeinsam imJu-
ni unser großes Gildefest fei-
ern, sollten diese Tage voller
Freude und Vergnügen sein,
aberwirsolltenauchjederzeit
ein Auge auf unsereMitmen-
schen haben“, sagt er. „Gilde
ist Gemeinschaft und Hilfe
untereinander in derNot.“bg

Ein Leben für das höchste Ehrenamt

Anfang der neunziger Jah-
re wurde das Gildezelt ge-
wechselt und Willi Horn trat
in die Zeltgemeinschaft „Dat
Klöntelt“ ein.Hier bekleidete
er die Posten des Zeltvaters
und des Schatzmeisters. Im
Jahre 2014 kam die Anfrage

vom damaligen Ältermann
PeterJacobsen,obersichvor-
stellen könnte, der Gilde als
Schaffer zu dienen. Freudig
hat er sich für dieses Amt mit
dem Gedanken entschieden,
einmal das höchste Ehrenamt
in Oldenburg bekleiden zu

Tage voller Freude und Vergnügen: ÄltermannWilli Horn und Ehefrau Heide-
Rose freuen sich auf das Gildefest. Foto: Helmuth Dostal

Mit Kraft und Engagement: Willi Horn ist der 1. Ältermann der St. Johannisgilde

Schuhstraße 16 • 23758 Oldenburg • Tel. 0 43 61 / 12 65

Orthopädietechnik
Wir freuen uns

auf das nächste Gildefest!

Oldenburg 0 43 61 – 14 41
Lensahn 0 43 63 – 16 23

In guten Händen.

GmbH

Die faszinierende Küchenausstellung im historischen Speicher!

Wi wünsch all Gillschwestern und

Gillbröder sonnige und vergnögte Gilldag!

Ihr Kompetenzteam fürs Dach

Telefon (0 43 61) 21 23
Fax (0 43 61) 21 51
www.haye-dach.de

Die Firma Haye grüßt alle Gildemitglieder!

405564001_011024
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Am 6. Mai 2023 fanden
sich Ältermänner, Gilde-

schreiber und Major im
Prof.-C.-Ehrenberg-Weg in
Dannau bei Carsten Gonsior
ein. Uwe Wolters als 1. Älter-
mann stellte zu Beginn Bär-
bel Gonsior die alles ent-
scheidende Frage: „Leev
Bärbel, büst Du dormit in-
verstoon, dat Dien Carsten
Öllermann in uns Gill ward
un Du em unterstützt in jeder
Lage?“ Die Antwort von Bär-
bel lautete laut und deutlich:
„Ja“. Damit wurde die erste
und entscheidende wichtige
Weiche in Richtung Älter-
mannzeit gestellt. „Es ist in
der Gilde kein Geheimnis“,
betont Carsten Gonsior.
„Ohne unsere Frauen geht in
der Gilde und im Übrigen
auch im Leben gar nichts.“

Carsten Gonsior kann auf
42 Jahre in der Oldenburger
Gilde zurückblicken. 1982

wurde er in die elterliche Zelt-
gemeinschaft von 1921 bei
Willi und Elfriede Kahl zu
Hauseaufgenommen.„Unse-
reZeltgemeinschaftvon1921,
dessen Zelt früher oftmals als
Schruventelt bezeichnet wur-
de, weil es wohl eines der ers-
tenZeltegewesenist,dassmit
Schrauben zusammengebaut
wurde, ist auf der Gilde unser
zu Hause“, erklärt der 3. Äl-
termann. „Hier werden Klön-
schnacks gehalten und es
wird über vier Gildetage ge-
gessen, getrunken und
manchmal ein bisschen Mit-
tagstunde gehalten.“

In den Jahren 1986 bis
1996 war Carsten Gonsior
Leutnant im Offizierskorps.
2013 ist er Bierschaffer, 2014
Weinschaffer und 2015
Stadtfahnenträger gewesen,
was eine Voraussetzung ist,
um Ältermann werden zu
können. bg

Carsten und Bärbel Gonsior freuen sich gemeinsam auf die Ältermannzeit
und das Gildefest. Foto: Helmuth Dostal

Der Scheetöllst – Herr des Schießbetriebes
Karsten Prokoph blickt auf das Gildefest und das Schießen

Seiner Funktion als
Scheetöllst der St. Jo-
hannis Toten- und

Schützengilde sieht Karsten
Prokoph mit Spannung, Res-
pekt und großer Erwartung
entgegen.

„2. Ältermann zu sein, ver-
bunden mit der Verantwor-
tung für den kompletten
Schießbetrieb der Oldenbur-
ger Gilde, ist für jeden Öll-
sten in dieser Funktion eine
besondere und außerge-
wöhnliche Herausforde-
rung“, betont er. „Aber jeder
2. Öllst hat ein Team um sich
herum, das erfahren ist und
auf das er sich immer verlas-
sen kann. Da ist die Anspan-
nung nicht ganz so groß. Die
Absprachen mit dem Vogel-
bauer Stefan Schödel über
die Gestaltung des Gildevo-
gels sowie die professionelle
Erstellung der Munition von
Stefan Tuschmann sind
schon längst erfolgt.“

zeptes sowie der Neuauftei-
lung der Schießareale wurde
zusätzlich ein hohes Maß an
Sicherheit erzeugt. „Danke
an Oberstleutnant Ralf Sta-
chowiak und seine Soldatin-
nen und Soldaten für die in-
tensive und zielgerichtete
Vorbereitung und Ausfüh-
rung dieser Veranstaltung.“

Der emotionalste Moment
für den Scheetöllst wird der
Gildemontag sein, wenn „de
Gillvogel“ stolz auf der 15
Meter hohen Vogelstange
sitzt und mit den ersten
Schüssen seine 34 Gewinne
StückfürStückfreigibt. Jetzt
gilt es für den 2. Ältermann in
Zusammenarbeit mit dem
Offizierskorps, den Büch-
senmachern, dem Gildebo-
ten, der Richtmannschaft so-
wie dem Vogelmacher das
Vogelschießen zum Gilde-
fest final auf einen Punkt zu
steuern – dem Königsschuss
am Dienstagabend. bg

Das traditionelle Büchsen-
einschießen durch die Gilde-
brüder konnte wieder auf
dem Gelände des Truppen-

übungsplatzes Putlos statt-
finden. Durch die Erarbei-
tung eines neuen, umfang-
reicheren Sicherheitskon-

Karsten Prokoph und Ehefrau Eike. Foto: Helmuth Dosta

Eine entscheidende Frage wurde bejaht
Der 3. Ältermann Carsten Gonsior ist seit 42 Jahren Gildebruder
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Einfach mal auf die innere stimme hören
Gildekönig Jörg Landt blickt auf das Königsjahr und seine Gildezeit zurück

Mit 18 Jahren ist Jörg
Landt 1990 in die Gil-
de eingetreten. „Es

war stets mein Bestreben,
einmal die Königswürde zu
erlangen“,berichteter.„Aber
nie habe ich zur Gilde prog-
nostiziert, dass ich es werden
würde.“ Doch zur letztenGil-
de sei es anders gewesen.
„Es fing damit an, dass ich

am Sonntagabend auf dem
Nachhauseweg in derHospi-
talstraßeaufdieGildekapelle
traf, die gerade den Zapfen-
streich gespielt hatte. Auf
meine Bitte wiederholten sie
diesen, und wie selbstver-
ständlich teilte ich denMusi-
kernmit, dass ichnunderKö-
nig werden könne. Dann
führte mich der Weg zu den
Nachbarn, die gerade ihre
Silberhochzeit feierten. Dort
betrat ich mit Strohhut und
bester Laune das Haus und
verkündet auchhier, dass der
neue König in spe vor ihnen
stünde.“
Dann kam der Gildediens-

tag. Die Zeit, in der der Vogel
fallen würde, rückte näher.
„Als mein Name aufgerufen
wurde, schickte ich spontan
meinen Zeltbruder Hendrik

Königsball werden mich die-
ses Ereignis nie vergessen
lassen.“
Später folgten Veranstal-

tungen wie das Kulturfest,
das Grillen unter der Vogel-
stange,danndasKönigsessen
mit Familie, Gildevorstand,
der Zeltgemeinschaft, Nach-
barn und Freunden und den
SpielkammeradenvomSpiel-
mannszug, der Gildeball und
einige Besuche bei befreun-
detenGilden.
„Bedankenmöchteichmich

beim alten und neuen Gilde-
vorstand, die mich durch ein
harmonisches Königsjahr ge-
führt haben“, beschließt der
scheidende König seinen
Rückblick, „ebenso bei mei-
nem Schafferkollegen Arne
Matthiensen, dermich inmei-
ner Funktion alsWeinschaffer
wie selbstverständlich vertre-
ten hat. Besonderer Dank gilt
meiner Frau undmeinen Kin-
dern, die mich in meinem Kö-
nigsjahr immerunterstütztha-
ben. Ichwünsche allenGilde-
schwesternundGildebrüdern
ein harmonisches Gildefest
und den Schützen viel Erfolg
beim Schießen um den König
2024.“ bg

MöllerandieSchießleiter“,er-
innert sich Jörg Landt. „Der
warf völlig überrascht die Zi-
garette von sich und schritt
souverän zur Waffe. Was sich
in den Sekundes des Königs-
schusses in meinem Kopf ab-
spielte, kann ich nicht be-
schreiben. Jedenfalls war es
ein überwältigendesGefühl.“
Und so ging es am Abend

weiter: „Auch die offizielle
Ernennung zum König durch
1. Öllst Uwe Wolters, der
Empfang des Vorstandes und
desOffizierskorpsanmeinem
Zelt ’Achter Baum von 1951’

wareinsehrbewegenderMo-
ment. Als plötzlich auch der
Spielmannszug aus der joh-
lenden Menge für mich auf-
spielte, den ich sonst als Tam-
bourmajor anführe, musste
ichmit der Fassung kämpfen.
Das war für mich das aller-
größte Erlebnis, welches ich
mit meinem Königsjahr ver-
binde. Aber auch die an-
schließende Zeltrunde mit
Pauken und Trompeten, die
Königsproklamation auf dem
Boxring, die von vielen Men-
schen umrahmt war, sowie
der ausgelassene fröhliche

Der König mit seiner Familie (von links): Sören, Jörg, Mareike, Friederike und
Hilke Landt. Foto: Privat

Die Stadt Oldenburg wünscht allen
Gildeschwestern und Gildebrüdern,

allen Einwohnerinnen und Einwohnern
sowie allen Gästen fröhliche und

unbeschwerte Tage voller Tradition,
Geselligkeit und guter Laune!

Susanne Knees Jörg Saba
Bürgervorsteherin Bürgermeister

Tischlerei und Objekteinrichtung
Stefan Schödel e.K.
Voßberg · Ringstraße 15/17 · 23758 Oldenburg/H.

Telefon (04361) 2019 · Fax (0 43 61) 20 18

Ein erlebnisreiches Gildefest
wünscht euer „Vogelbauer!

Meisterbetrieb

grüßen die
Oldenburger
Gilde!

Die Stadtwerke
Oldenburg i. H.

Viel Spaß
beim
Gildefest

405542701_011024
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In die Gilde hineingewachsen
Stefan Schlüter ist der neue Adjutant der St. Johannisgilde

Die Mitgliedschaft in der
St. Johannisgilde ist für
viele Oldenburger

gleichzeitig einTeil der Fami-
liengeschichte. Das ist bei
Stefan Schlüter, dem neuen
Adjutanten, nicht anders. „In
dieGildebin ichquasihinein-
gewachsen“, berichtet er.
„Mein Vater Hartmut Schlü-
ter war Gildebruder in der
Zeltgemeinschaft ’Junge Gil-
degarde von 1975‘, im Jahr
1983König,Bierschaffer2006
und Weinschaffer 2007.“
2002mit18JahrenwurdeSte-
fan dann selbst Gildebruder.
„Seitdem ist mein Zuhause
ebenfalls die Zeltgemein-
schaft ’Junge Gildegarde‘.“

Von 2007 bis 2013 war er
Leutnant in der Gilde. „2016
habe ich beim Gildefest den
Vogel abgeschossen und
wurde mit 31 Jahren König
der St. Johannisgilde. Ein
großer Traum wurde wahr“,
sagt der Adjutant zurückbli-
ckend. Und das Außerge-
wöhnliche: „Mein Vater war
damals, als er König wurde,
genauso alt.“ Das 825. Jubi-
läum der Gilde im Jahr 2017

durfteStefansomit als amtie-
rende Majestät genießen.

„Nachdem sich nun die
Adjutantenzeit meines
Freundes und Trauzeugen
Remo Sauer dem Ende zu-
neigte, machte ich mir Ge-
danken,obdiesnichteinAmt
für mich wäre“, erklärt der
neue Adjutant. „Nach Rück-
sprachemitmeiner FrauUlri-
ke und einigen Mitgliedern
aus dem Vorstand habe ich
beschlossen, mich zur Wahl
des Adjutanten zu stellen.“
Im vergangenen Jahr wurde
Stefan zum neuen Adjutan-
ten der Gilde gewählt. Die
Amtsübergabefandwährend
Ältermannübergabe im Fe-
bruar 2024 statt.

„Ich bin stolz darauf, dieses
Gildeamt ausführen zu dür-
fen“, betont Stefan. „Ich wur-
desupervomVorstandaufge-
nommen. Ein Dank gilt Major
Bernd Schultz, der mich in
meiner neuen Aufgabe sehr
unterstützt und mich auf die
nächsten Jahre vorbereitet.“

In seinen Augen, sagt der
Adjutant, habe die Gilde viel
mit „geben und nehmen“ zu
tun. „Die Gilde hat mein Le-
ben bereichert. Ich habe im-
mer viel Freude an der Gilde
gehabt, viele Menschen ken-
nengelernt und gute Freund
gefunden. Wenn man Ämter
in der Gilde bekleidet, hat
man die Möglichkeit der Gil-
de etwas zurückzugeben.“bg

Adjutant Stefan Schlüter (rechts) lobt die gute Zusammenarbeit mit Major
Bernd Schultz. Foto: Hans-Jürgen Löschky

„2016 habe ich beim
Gildefest den Vogel
abgeschossen.“

Stefan Schlüter
Adjudant der St. Johannisgilde

TEL. 0 43 61 / 23 28SCHREIBWAREN

JOHANNISSTRASSE 5
23758 OLDENBURG
TEL. 0 43 61 / 23 28

BÜRO-EINRICHTUNG
PAPIER- UND
SCHREIBWAREN

• Planung
• Ausführung
• Service

Besuchen Sie unsere Ausstellung!

Elektromotorisch verstellbarer
Steh-/Sitz-Tisch bei uns in der Ausstellung

• Beratung • Planung • Ausführung • Service •

Wir wünschen fröhliche Gildetage!

Landschoof
Bestattermeister Rüdiger Stief
Bestattungen

Tel. 0 43 61 / 23 39

Schöne Gildetage

Schuhstraße 55–57
23758 Oldenburg

405676601_011024405698301_011024
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3. Platz: Yannik Boll
Beim Becherwaschen

zeigtendieBierschaffer,dass
sie ihre Aufgabe sehr ernst

nehmen. Das ist immer ein
kritischer Augenblick. Den
prüfendenBlickenderÄlter-
männer entgingen keine

Versäumnisse. Und so ste-
hen die Becher wieder fein
geputzt bereit für das große
Gildefest.

Ein Blick auf
Die St. Johannisgilde ist

bereit für ihr großes
Gildefest samt Festum-

zug und Vogelschießen.
Schon früh im Jahr fand die
Ältermannübergabe statt.
Dieses Mal wurde für diese
würdige Feier das Restau-
rant Zweizack auf dem Mu-
seumshof ausgewählt. Neu-
er 1. Ältermann ist nun Willi
Horn. Auch der traditionelle
Fastl-Abend-Ball wurde
wieder gefeiert.
Mit dem Einschießen der

Gildebüchsen auf demTrup-
penübungsplatz Putlos hat
die Gilde eine weitere Vor-
bereitung erfolgreich abge-
schlossen. Gastgeber war
Oberstleutnant Ralf Stacho-
wiak.

Die Bestplatzierten auf dem
Truppenübungsplatz in Putlos:
Ergebnisse Gildegewehr-
Einschießen
1. Platz: Nico Nissen
2. Platz: Stefan Tuschmann
3. Platz: MathiasMönnich
4. Platz: Thiruchenthooran
Thirunavukkarasu
5. Platz: LucaWillimatis
ErgebnisseGästeschießenG36
1. Platz: Lorenz Harms
2. Platz:Hans-Jürgen Seidel

Die Bierschaffer (von links): Ulrich Doormann, Ralph Kruse und Kay Cordsen erwarten ehrfurchtsvoll das Urteil der
Ältermänner. Fotos: Hans-Jürgen Löschky

Anstrich • WDVS-Systeme
Stuckdekoration • Lackierung
Fassadenbeschichtung
Gerüstbau • Bodenbeläge

Am Papenbusch 19
23758 Oldenburg
Telefon 0 43 61 / 62 90 45
Fax 0 43 61 / 62 17 97

MALERMEISTER

Decke • FussboDen • WanD -
alles in einer HanD

Wir wünschen fröhliche Gildetage!

23758 Oldenburg • Neustädter Str. 3
Tel.: 04361/ 24 00 • Fax: 04361/ 25 60 • info@motorteam-oldenburg.de

MotorTeam Ralf Schwerin GmbH

»Wir wünschen allen eine fröhliche Gildezeit!«

Ihr Partner, wenn‘s um Fliesen geht...

Fliesenfachbetrieb
Hartmut Schlüter

Meisterbetrieb seit 1988

Fliesenfachbetrieb

Inh.: Stefan Schlüter · Meisterbetrieb seit 1988

Fliesenverlegung und verkauF

Ein Hoch auf unsere Majestät Jörg!

Meiereiweg 12 · 23758 Oldenburg/Holstein
Tel. 0 43 61-50 98 28 · www.schlueter-fliesen.de

Göhler Straße 28, 23758 Oldenburg in Holstein
Tel.: 04361/6222-0, Fax: 04361/6222-22

E-Mail: kontakt@architekt-utke.de
www.architekt-utke.de

Wir wünschen schöne Gildetage!
Viele Grüße an alle.
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das Gildejahr

Oberstleutnant Ralf Stachowiak begrüßt die Teilnehmer des Einschießens auf dem Truppenübungsplatz Putlos. Fotos: hfr

Unter demwachsamen Auge vonMajor Bernd Schultz hat Remo Sauer
(links) seinen Säbel an den neuen Adjutanten Stefan Schlüter übergeben.

Angetreten zum Fototermin: Die neuenMitglieder zeigen sich unter der Vo-
gelstange auf demGildeplatz.

Edisonstraße 22 · 23758 Göhl · Tel. (0 43 61) 6 32 13 · www.timmgoehl.de

Wir grüßen alle Gildebrüder- und schwestern
und wünschen schöne Gildetage.

Elektroinstallationen · Sanitärinstallationen · Heizungsbau
· Fassadenarbeiten · Blechbedachung · Falzarbeiten

Klempnerarbeiten · Dacheindeckungen · Flachdacharbeiten
GmbH & Co. KG

Autohaus
am Bungsberg Ringstraße 20, 23758 Oldenburg/H.

Tel. 04361 /9091-0
www.ambungsberg.de

„Wir wünschen
ein schönes Gildefest und
sonnige Tage der Rosen“

Wir wünschen Ihnen
ein schönes Gildefest!

Obsthof Lafrenz
Dörferstr. 21

23758 Altgalendorf

Hofladen & Lohnmosterei
Ganzjährig frische Bio-Äpfel · Saisonale Früchte · Fruchtsäfte · Fleisch & Wild

Mo-Fr 10-12 / 14-18 Uhr · Sa 9-13 Uhr

Ihr Meisterbetrieb für das Reetdach!
Wir wünschen schöne Gildetage!

Oldenburger Straße 40 · 23738 Sipsdorf
Tel.: (0 43 61) 12 15 · Mobil 01 73 / 8 80 33 33

info@reetdachkontor.de · www.reetdachkontor.de
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Indieser schnelllebigenZeit, inder es zumindest gefühlt stän-
dig Veränderungen und un-

vorhergesehene Wendungen
oder Irritationen gibt, halten
viele Menschen gerne an ver-
trauten Ereignissen fest. Dazu
möchten wir auch eine tradi-

tionsreiche Feier wie das 832.
Gildefest der St. Johannisgilde
zählen.
GefeiertwirdvonSonntag, 23.

Juni, bis Mittwoch, 26. Juni, im
althergebrachten Rahmen auf
dem Schützenplatz. Der Ablauf
hat sich bewährt und beginnt

mit dem gemütlichen Sonntag
und dem Konzert vor dem Rat-
haus. DerMontag und Dienstag
stehendann imZeichendesgro-
ßenFestumzuges, des kleineren
Ausmarsches und des zweitägi-
gen Vogelschießens. Solch ein
öffentliches und spannendes

Vogelschießen auf den hölzer-
nen Gildevogel sucht seines-
gleichen.
Aber amMittwoch ist das Fest

schon wieder vorbei, und die
Gildebrüder treffen sich zur
Schlussversammlung. Hier ste-
hen bereits wieder personelle

Veränderungen an. So mancher
Teilnehmer mag es gar nicht so
richtig glauben, dass nun wie-
der alles von vorne beginnt.
Doch das macht ja die Bestän-
digkeit aus, dass Jahr für Jahr
auf das Gildeleben Verlass ist,
dass auf alte Gildebrüder früher

oder später junge in deren
Funktionen nachrücken.
Der Platz für den großen Gil-

defototerminvordemFest istüb-
rigens gut gewählt. Vordergrün-
digmagman an die Treppe den-
ken.DennaufdieserTreppeund
davor finden alle Funktionsträ-

ger einen passenden Platz. Viel
wichtiger ist:DerPlatz liegtnahe
amOldenburgerWall und istmit
dem heutigen Wallmuseum ein
würdiger Ort, um auf die Ge-
schichte der Stadt hinzuweisen.
Noch bevor Lübeck zur Hanse-
stadt aufstieg, war Oldenburg

slawischer Fürstensitz und
christlicher Bischofssitz. Schon
imJahr1192wurdedieGildege-
gründet, die sich über Jahrhun-
derte fest in das Leben derMen-
schen hier einfügte. Geschichts-
trächtiger kann solch einOrt gar
nicht sein. bg

Die 832. Feier der st. Johannisgilde

In voller Pracht und bereit für die „Tage der Rosen“: Die aktuelle Besetzung der Oldenburger St. Johannisgilde formiert sich auf der Treppe vor dem Restaurant „Zweizack“ auf demGelände des OldenburgerWallmuseums. Foto: Helmuth Dostal
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Ein Blick zu den Nachbarn
Die St. Margarethen Schweinegilde Kröß besteht seit 125 Jahren

LegtmandasGründungs-
datum zugrunde, so lie-
gen die St. Johannis To-

ten- und Schützengilde von
1192 und die St. Margare-
then Schweinegilde Kröß
von 1899 weit auseinander.
Doch örtlich gesehen liegen
sienahebeieinanderundha-
ben entweder für die Stadt
oder den Ortsteil eine große
gesellschaftliche und soziale
Bedeutung. Und in ihren
schwarzen Anzügen, dem
Zylinder und der roten Rose
könnte man die Gildebrüder
glatt verwechseln.
1892 – da existierte die St.
MargarethenSchweinegilde
noch gar nicht – konnte die
St. Johannisgilde bereits ihr
700-jähriges Bestehen fei-
ern. „Wohl aus gemeinsa-
memSchutzinteresseundals
Notgemeinschaft“ sei die St.
Johannisgilde gegründet
worden, wird in der Gilde-
chronik geschrieben. Die
Menschen schlossen sich zu-
sammen„indemWissen,das
die Gemeinschaft helfend
auftreten muss, wenn das
Schicksal dem Einzelnen
schier untragbare Lasten
aufbürdet“, schrieb der da-
malige Ministerpräsident
von Schleswig-Holstein, Dr.
Helmut Lemke. „Es waren
dieGedankendesmodernen
Genossenschaftswesens…“
Ein ähnlicher Gedanke
führte zur Gründung der
Schweinegilde. „1899gabes

noch nicht ein so umfassend
ausgebautes Versicherungs-
wesen,wiewir es heute ken-
nen. Die Bevölkerung muss-
te sich inNotfällengegensei-
tig helfen.“ So erinnerte Mi-
nisterpräsidentin Heide Si-
monis zum 100-jährigen Be-
stehen an die Gründungs-
zeit. „Deshalb haben damals
Landarbeiter, Handwerker
und Deputatarbeiter die St.
MargarethenSchweinegilde
als eine Schweine-Versiche-
rung ins Leben gerufen. Die-
se Versicherung prägte die
soziale Nachbarschaftshilfe
und wurde zum Mittelpunkt
des dörflichen Lebens.“
Als Eckpfeiler der Schwei-
negilde werden in der Fest-
schrift zum 100-Jährigen ge-
nannt: Die Pflege der platt-
deutschen Sprache, des al-
ten Brauchtums mit dem
Schießen auf einen hölzer-
nen Vogel, des Heimatge-
dankens sowie derTradition.
Zu Pfingsten konnte die
Schweinegilde mit ihrem
Vorsitzenden (nicht Älter-
mann)Volker Zielke das 125.
Jubiläumsfest feiern. Dazu
waren Landrat Timo Gaarz,
Bürgervorsteherin Susanne
Knees, Bürgermeister Jörg
Saba und eine Abordnung
der St. Johannisgilde er-
schienen. Deren 1. Älter-
mann Willi Horn überreichte
Volker Zielke einen Älter-
mannstock, so wie sie in der
St. Johannisgildeüblichsind.

Die St. Johannisgilde gehörte mit einer großen Abordnung zu den Gästen in Kröß. Privat/Löschky

Landrat Timo Gaarz (re.) gratulierte dem Vorsitzenden Volker Zielke zum
125-jährigen Jubiläum der Schweinegilde. Foto: Privat/Gaarz

Geschichte der St. Margarethen
Schweinegilde
9.April 1909:Die älteste vorhande-
ne Satzung sagt aus, dass jeder Mit-
glied werden kann aus den Ort-
schaften Kröß, Putlos, Wandelwitz,
Altgalendorf und aus der sonstigen
Umgebungmit eigenen Hausstand.
2. Februar 1913:Wer hat die Kosten
zu tragen, wenn ein Schwein kre-
piert und der Vernichtungsanstalt
Mitteilung gemacht werdenmuss.
Jeder hat selbst die Kosten zur Fort-
schaffung nach der Kadaververwer-
tungsanstalt zu tragen.
12. Januar 1969: Ein krasser Fall er-
gab sichmit demMitglied B., wel-
cher Schweine im Stall hielt und sie
nicht der Gilde gemeldet hatte. Auf
Beschluss der Versammlungwurde
B. aus der Gilde ausgeschlossen.
13. Januar 1980: Folgende Festtage
wurden festgesetzt. DasWinterfest

findet am Sonnabend in der 2. Wo-
che im Februar, das Sommerfest am
Pfingstsonnabend und das Spei-
cherfest in der 2. Woche am Freitag
im Juli statt.
13. Januar 1985: Aus Altersgründen
und Zerfall der alten Gildefahne
wurde einstimmig beschlossen,
schon zum nächsten Sommerfest
eine neue Gildefahne anzuschaffen.
Der Kaufpreis von 850 DM soll durch
eine freiwillige Spendensammlung
finanziert werden.
Am 7. Juli 1985 findet die 750-Jahr-
feier der Stadt Oldenburg statt. Die
Gildemitglieder werden freiwillig
zumUmmarsch in Oldenburg antre-
ten. Gildevogelbauer Gerhard Grun-
der erklärte sich bereit, für den
Festummarsch ein neues Schweine-
gildeschild fertigzustellen.
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Neue Mitglieder in der
St. Johannisgilde
Neuzugänge werden traditionell auf der
Pfingstversammlung begrüßt

Es ist ein guter Brauch,
neue Mitglieder auf der
Pfingstversammlung

vorzustellen. In diesem Jahr
ist die Zahl der Mitglieder,
dieneu indieGildeeingetre-
ten sind, noch größer als in
den Vorjahren.
Aktiv: Martin Aust, Matt-

hes Bähnke, Maximilian
Bähnke, Fynn Benzel, Lasse
Benzel, Yannick Boll, Fabian
Bootz, Torsten de Kathen,
Kevin Duhnke, Mirco Grie-
wahn, Viggo Kasten, Bjarne
Lens, Sebastian Lithander,
Julian Mademann, Mathias
Mönnich, Kay-Uwe Naß,
Jannis Naß, Frederik Nehls,

Nico-Walter-Gerhard Nis-
sen, Timur Özer, Volker Rei-
lig, Roland Schnabel, Hans-
Jürgen Seidel, Nils Seidel,
Kevin Speer, Sascha Struck,
Thiruchenthooran Thiruna-
vukkarasu, Thomas Vor-
beck, Rene Vorbeck, Mirko
Ziemann.
Passiv:Marie Classen, Hil-

ka de Kathen, Sophie Dose,
Sophie Ernst, Anja Frenkel,
Anja Griewahn, TanjaMaas,
PiaAylinMaeke, Talica-Juli-
ne Mougin, Vivien Naß,
Ann-Cathrin Nitz, Claudia
Özer, Carmen Schnabel, Ja-
de Storm, Katharina von der
Heyde, Diana Vorbeck. bg

Der 1. Ältermann Willi Horn begrüßt Julian Mademann (rechts) als neues Gil-
demitglied. Foto: Löschky/hfr

GILDETAGE
und herzliche Grüße
an alle Gildebrüder,
Gildeschwestern und
Gildefans wünscht

OLDENBURG
Am Voßberg 1
Mo. bis Sa. 7 – 21 Uhr
sonntags 11 – 17 Uhr

SCHÖNE

Ihr Fachmarkt für Haus, Tier und Garten
Holsteiner Straße 50 • 23758 Oldenburg i. H.
0 43 61 - 9 18 97 06 • landleven.old@lev.sh
Öffnungszeiten: Montag - Freitag: 09:00 - 19:00 Uhr

Samstag: 09:00 - 13:00 Uhr

Wi freut uns mit all Gillbröder
und-schwestern op dat Fest!

405542401_011024

405644401_011024

405664001_011024

405675701_011024
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Die Gilde vor
25 Jahren
Einigkeit, Frieden undFrei-
heit in Europawünschen
KreispräsidentDr. Karlfried-
rich Berg undOldenburgs
Bürgervorsteher Jürgen
Schröder in ihrenReden.Das
berichtet LN-Redakteur Karl-
HeinzColschen in seinem
Artikel über dasGildefest
1999. DerAnlass: Der Koso-
vo-Konflikt auf demBalkan.
Doch schauenwir auf das

Geschehen inder St. Johan-
nisgilde. Bis zumDienstag ist
nochHenkKessels der amtie-
rendeKönig. SeinNachfolger
wird amAbendHans-Georg
Albig. ErstÖllst istOlafClas-
sen, der unter den zahlrei-
chenEhrengästendenOl-
denburger PastorUlrichNuß-
baumbegrüßenkann.Der
LN-Redakteur bescheinigt
dem inSchwabengebürtigen
Pastor „ein fast perfektes
Platt“.Womit bewiesen sei,
„dass die plattdeutscheSpra-
che, bei derGildeAmtsspra-
che, durchaus erlernbar ist“.
Der legendäre Fritz Laten-

dorf lässt sich dieTeilnahme
amGildefest nicht nehmen.
Er überreicht als Ehrungen,
wiemanes von ihmgewohnt
ist, seineMettwürste.Under-
freut kannKarl-HeinzCol-
schen festhalten: „Die zweite
Latendorfwurst gingdiesmal
andie ‚LübeckerNachrich-
ten‘ für ihre Sonderausgaben
zudenFestender ältesten
deutschenGilde.“
FürMajor Karl Jubel ist es

übrigens das letzte Jahr sei-
ner Amtszeit;Majorwar er
von 1997 bis 1999.Was nie-
mand ahnen kann: Im Jahr
2000 erlangt er die Königs-
würde. bg

Ein jungerMannwird 1974
König der St. Johannisgil-

de. Spät abends, die Besu-
cher mussten bis 21.30 Uhr
warten, fällt endlich der Kö-
nigsschuss. Harald I., Harald
Klatt mit bürgerlichem Na-
men, wird somit Nachfolger
von Paul Trechten.
Die Lübecker Nachrichten

berichten, dass Harald Klatt

nicht mehr damit gerechnet
hatte, König zu werden. „Er
war einfach nicht auffindbar.
‚He is schon to Bett gahn‘,
stellte ein Gildebruder lako-
nisch fest. Ob das stimmte,
war nicht mehr festzustellen.
Um 22.30 Uhr war er jeden-
falls präsent: KönigundKöni-
gin marschierten mit ihrem
Gefolge in die Gildehalle ein

und ließen sich die schwere
Amtskette umhängen.“
Ob Harald I. eine strenge

Regentschaft führen werde,
bleibeabzuwarten,hießes in
den LN. „Er ist immerhin
beim Amtsgericht beschäf-
tigt und weiß, so behauptet
jedenfalls Ältermann Paul
Weber, ’mit den Paragra-
phen Bescheid‘.“ bg

Der Spielmannszug Oldenburg – eine feste Größe der St. Johannis-Gilde. Foto: Spielmannszug

Der Spielmannszug Ol-
denburg gehört zum
Gildefest dazu. Wie

eng die Verbindung zwi-
schen Spielmannszug und
St. Johannisgilde ist, zeigt
sich seit dem letzten Fest be-
sonders. Jörg Landt,musika-
lischer Leiter des Spiel-
mannszuges, wurde auch
Gildekönig. Das Foto oben
zeigt seineMajestät inmitten
derMusiker.

ohne Musik geht gar nichts
Die musikalischen
Begleiter der Gilde

Auch für das Blasorchester
Lensahn ist das Gildefest in
Oldenburg ein fester Termin
im Jahreskalender. Und na-
türlich erwarten auch die

Gildebesucher, dass dieMu-
siker aus der Nachbarge-
meinde wieder dabei sind
und beim großen Festumzug
mitmarschieren. bg

Das Blasorchester Lensahn ist beim großen Festumzug dabei. Foto: Billhardt

Die Gilde vor 50 Jahren
Der König war nicht auffindbar

Wilmer Uhtenwoldt GmbH & Co. Elektro-Heizung-Sanitär KG
Heidekamp 3 I 23758 Jahnshof I info@uhtenwoldt-gmbh.de

WIR WÜNSCHEN
SCHÖNE

GILDETAGE!

TMOH Raumausstattung GmbH Tel. +49 (0) 43 61 / 33 24
Prof.-C.-Ehrenberg-Weg 1 E-Mail info@tmoh.de
23758 Oldenburg in Holstein Web www.tmoh.de

ZZuumm KKaauuff jjeeddeerr RRoolllleeTTaappeettee
ggiibbtt eess eeiinnee RRoollllee ggrraattiiss!!

Gilde-

Angebot
:
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Bereits 1958 hatten sich
Jugendliche zusammenge-
funden, um eine Blaskapelle
zu gründen. Die offizielle
Gründung fand dann 1959
ein Jahr später statt. Und
zum 1. Mai 1960 folgte be-
reits der erste Auftritt.
2009 wurde das 50-jährige

Jubiläum der Kapelle auf
dem Stadtfest in Neukloster
gefeiert. 2014 wurde ein
Workshop mit dem renom-
mierten Komponisten und
Arrangeur Alexander
Pfluger durchgeführt. An-
lässlich des 55-jährigen Ju-
biläums erfolgte beim 3.
KlasbachtalerMusiksonntag
ein Auftritt mit der „Wen-
dorfer Blasmusik“. Einen
Workshop veranstalteten die

Musiker 2015mit demTrom-
peter Christian Grässlin.
Durch die Förderung der
Stiftung der Sparkasse
Mecklenburg-Nordwest
konnte eine neue Musikan-
lage angeschafft werden.
2017 folgten einWorkshop

undKonzertmit demEs-Kla-
rinettisten Peter Jenal von
„Ernst Hutter &Die Egerlän-
derMusikanten“.
2019wurdedas800-jährige

Jubiläum der Heimatstadt
Neukloster gefeiert - samt 60
Jahre Klasbachtaler Blasmu-
sik e.V., sowie einem Jubilä-
umskonzertundeinemWork-
shop mit Gastdirigenten Hol-
ger Müller und Franz Tröster
von den „Egerländer Musi-
kanten –DasOriginal“. bg

Mit 66 Jahren...
Die Klasbachtaler Blasmusik schreibt Geschichte

Für das traditionelle Kon-
zert der St. Johannisgil-
de am Sonntag vor dem

Rathaus wurde in diesem
Jahr die Klasbachtaler Blas-
musik eingeladen. Vielleicht
mag man die Musiker ir-
gendwo im Süden Deutsch-
landsverorten.Abernein, sie
kommen aus Mecklenburg-
Vorpommern.
„UnsereHeimatstadtNeu-

kloster liegt am malerischen
Neuklostersee, in den der
Klaasbach mündet“, berich-
ten die Musiker auf ihrer
Internetseite.“ Das Doppel-
A wurde allerdings nicht in
den Vereinsnamen über-
nommen. „Und deshalb sind
wir seit jeher die „Klasbach-
taler“.

Nicht wegzudenken vom
Gildefest in Oldenburg

ist die Gildekapelle, die im
Jubiläumsjahr der St. Johan-
nisgilde ihr 50-jähriges Be-
stehen feierte. Unter der Lei-
tung von Rolf Hagen beglei-
tete die Kapelle die Feste
und wird längst seit Jahren
von seinem Enkel Christian
Blunck weitergeführt.
ChristianBlunckundseine

Musiker sindauchunterdem

Namen Vogelberg-Musik
bekannt. Kürzlich waren die
Musiker auf den Gildefesten
in Heiligenhafen und Grube
dabei. Auf Grube bezieht
sich auch der Name Vogel-
berg. „Der Vogelberg ist ein
anderer Name für den
Paasch-Eyler-Platz in Gru-
be“, sagt Blunck. In Grube
habe man einst als noch na-
menloses Duo gespielt, der
Veranstalter habediebeiden

Musiker spontan als „Vogel-
berg-Duo“ vorgestellt. Das
Duo gibt es aber auch als
Trio, Quartett oder in jeder
gewünschten Besetzung.
Die Vogelberg-Musikan-

ten spielenauf vielen Veran-
staltungen, auf denen Blas-
musik gewünscht wird. Das
Repertoire reicht von Tradi-
tionsmärschen über Eger-
länder Blasmusik bis zu
Evergreens und Schlagern.

Die Klasbachtaler Blasmusik unterhält das Publikum am Sonntag vor dem Rathaus. Foto: Klasbachtaler

Wie ein Wunschkonzert
Die Vogelberg-Musikanten spielen auf vielen verschiedenen Gilden

Wir beraten Sie gern!
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Bahnhofstr. 26 • 23758 Oldenburg/H.
info@schmahl-landtechnik.de
☎ 04361 -4938-0J 0 43 61 - 49 38-43

Wir
wünschen
schöne
Gildetage

(vormals Oltex HV)

Tel. 0 43 61/ 62 62 57 · Fax 0 43 61/ 62 62 59
www.immowert-oh.de · loeschky@immowert-oh.de

Seit über 20 Jahren Ihr Partner

Löschky ImmoWert GmbH

Ihr kompetenter Makler · Verwalter · Gutachter

Wir wünschen
allen eine

schöne Gilde!

Immobilien -
Vertrauenssache!

Hans-Jürgen Löschky, Geschäftsführer
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Es gibt sehr viele helfende Hände
Der Förderverein BraVo ist in der Brauchtumspflege in Oldenburg aktiv

BraVo e. V. heißt eigentlich
„Verein zur Förderung
des Brauchtums des Vo-

gelschießens in Oldenburg in
Holstein“.Das ist ziemlich lang
und deshalb bevorzugt der
Verein lieber die kurze Form.

Mit seinen mehr als 60 Mit-
gliedern hat sich der Verein
drei Ziele gesetzt, durch die
das Brauchtum gefördert wer-
den soll:DieUnterstützungdes
Gildemuseums, die Verbrei-
tung der plattdeutschen Spra-
che und der Erhalt des traditio-
nellen Kindervogelschießens.

„Es ist nicht so, dass man
unserer alt-ehrwürdigen St.
JohannisToten- undSchützen-
gilde von 1192 noch erklären
müsste, wie Brauchtum ge-
pflegt werden sollte“, erklärt
der Vorsitzende Lutz Bunge-
roth. „Allerdings kann BraVo
durch die gesonderte Förde-
rung des Gildemuseums die
Gilde sehr gut entlasten und
unterstützen, indem Asservate
angeschafft werden, eine Vi-
deo-Präsentationsanlage ge-
kauft und in Betrieb genom-
men wird oder Arbeiten am

Museum erledigt werden.“
Gerade im vergangenen Jahr
sei viel auf Initiative von BraVo
zusammen mit der Gilde ge-
schehen, und es werde sich
noch mehr tun. „Das Gildemu-
seum soll um eine neue Abtei-
lung über die Oldenburger
Tradition des Kindervogel-
schießens erweitert werden“,
sagt Bungeroth.

Gildebruder und Vereins-
mitglied Jan-BirgerRößler ver-
anstaltet seit einiger Zeit Platt-
deutschkurse für alle Interes-
sierten. BraVo wird künftig da-

für die Kosten übernehmen,
damit die Teilnehmer ohne
Eigenanteil das Plattdeutsche
lernen können.

In den Corona-Jahren 2020
und 2021 konnten sehr viele
Traditionsveranstaltungen
nicht stattfinden und somit
musste an der Grundschule am
Wasserquell das traditionelle
Kindervogelschießen ausfal-
len.BraVohatdieGrundschule
danach unterstützt, diese mehr
als 300 Jahre alte Tradition
weiter zu führen, indem zu-
mindest zwei der drei alt her-

Die Königspaare des Kindervogelschießens in der vom BraVo gespendeten Pferdekutsche vor demOldenburger Rathaus. Foto: hfr
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gebrachten Elemente – die Spiele
und der Umzug – wieder durch-
geführt werden konnten. Dazu
hat BraVo die Königskutsche der
Schule gespendet.

In diesem Jahr wird zum ersten
MalwiederdasdritteElementdes
Kindervogelschießens – das Tan-
zen – stattfinden.DieGrundschu-
le am Wasserquell, BraVo und die
Oldenburger KulTour gGmbH
haben sich dazu zusammengetan
und ein Programm entwickelt,
das die alten Tänze wieder zur
Aufführung kommen lässt. Zu-
nächst werden dies nur Schüler

aus den dritten Klassen bestreiten
und am Gildedienstag um 15 Uhr
im Schützenhof zeigen, was sie
unter professioneller Anleitung
gelernt haben. In den kommen-
den Jahren soll das Programm
unter der Schirmherrschaft von
Bürgermeister Jörg Saba auf alle
Klassen erweitert werden.

„Und BraVo hat in Zukunft
noch viel mehr vor“, kündigt der
Vorsitzende an. Der Vorstand ha-
be Mittel bereitgestellt, um das
Gildemuseum mit einer Abtei-
lung „Vogelschießen“ ausstatten
zu können. bg

AmVossberg 7
23758 Oldenburg
Telefon 0 43 61 - 9 09 60

Wir wünschen schöne Gildetage und allen
Gildebrüdern “Gut Schuss“!

Ihr Team von Hugo Pfohe Oldenburg

Das Fachgeschäft
für moderne Brillen und Contactlinsen

in Oldenburg

Kuhtorstraße 24 (Fußgängerzone) · Telefon 0 43 61 / 41 35

Wir wünschen allen
Gildeschwestern und Gildebrüdern

schöne Festtage !

Druckprodukte, Schilder, Werbemittel und immer eine gute Idee.
Feldstraße 4 · 23758 Oldenburg in Holstein · Tel. 0 43 61 - 80347

VR Bank
zwischen den Meeren

Heute muss alles regional sein - das gilt auch für Ihre VR Bank.
Wir sind tief verwurzelt in der Region und kennen unsere Kunden noch
persönlich. Deshalb investieren wir in echte Werte und Unternehmen
vor Ort. Kommen Sie gerne in unserer Filiale in Oldenburg vorbei.
Unser Team und ich freuen uns auf Ihren Besuch!

Christian Voiculescu
Vermögensberatung

04321 9321 0
info@meine-vrbank.de

meine-vrbank.de

Für Kunden da sein

heißt auch vor Ort sein.
heißt auch vor Ort sein.

KEENE GILL IS
WIE UNSER GILL
Um Johanni ward fiert und wi freit uns, wenn
Ollenborg weller op´n Kopp steiht.
Wi wünsch ju veel Spoß, goodsWedder un een
stolte niege Majestät.

Jun Gildebrööder Volker Ruge & Tim Barez
Allianz Generalvertreter
Hopfenmarkt 3
23758 Oldenburg i. H.
volker.ruge@allianz.de
tim.barez@allianz.de
Telefon 0 43 61.40 77
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amtsinhaber der st. Johannis toten-
König 2023/24 Jörg Landt
1.ÄltermannWilli Horn
2.ÄltermannKarsten Prokoph
3.ÄltermannCarsten Gonsior
gildeschreiber Walfried Den-
ker
Major Bernd Schultz
Kapitän 1. Kompanie Hans-Jür-
gen Löschky
Kapitän 2. Kompanie Heino
Hagge
Kapitän 3. Kompanie Hans-Pe-
ter Flindt
WeinschafferOlaf Röper, Die-
ter Willimatis
bierschaffer Ulrich Door-
mann, Ralph Kruse, Kay
Cordsen
adjutant Stefan Schlüter
stadtfahnenträger Arnold La-
enger, Arne Matthiensen,
Bernd-KonradMews
splitterkiekerDetlef Tamm
gildeboteOle Landt
leutnantMatthias Ahl, Arne-
Martin Albert, Holger Böt-
cher, Jan Buhmann, Patrick
Klüver, Sven Maßmann, Fe-
lix Prokoph, Johann Henrik
Röper, Jan-Moritz Scholz,
Jens Schünhoff, Bernd Wol-
ters, Felix Sauer, Raffael
Zorndt

3. Ältermann Carsten Gonsior, Weinschaffer Olaf Röper, Majestät Jörg Landt, Weinschaffer Dieter Willimatis, Bier-
schaffer Ulrich Doormann, Bierschaffer Kay Cordsen und Bierschaffer Ralph Kruse. Fotos: hfr

Gildebote Ole Landt, Splitterkieker Detlev Tamm, 2. Ältermann Karsten Prokoph, 1. Kapitän Hans-Jürgen Löschky, 2.
Kapitän Heino Hagge, 3. Kapitän Hans-Peter Flindt und Adjutant Stefan Schlüter. Fotos: Helmuth Dostal
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Wir sind unserer
St.-Johannis-Gilde

in Tradition verbunden.

Dachdeckerei
Schwannecke

Dachdeckerei
Schwannecke
D A C H D E C K E R M E I S T E R

• FASSADEN • DÄCHER
• SCHORNSTEINE • ABDICHTUNGEN

Wir wünschen sonnige Gildetage.
Dachdeckermeister Stefan Schwannecke

Ringstr. 28 • 23758 Oldenburg/Holstein • Tel. 0 43 61 / 62 36 63 • Fax 0 43 61 / 62 36 64

Maurermeister

NEUBAU • UMBAU • AUSBAU
Verblendarbeiten · Putz- und Estricharbeiten

Maurerarbeiten · Flick- und Reparaturarbeiten
· Baggerarbeiten

Tel. 043 61 /62 36 99
Fax 043 61 / 6238 72

Mobil
0172 /4096559

Birkenstraße 37
23758 Jahnshof

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart
Partner vor Ort: Autohaus Lange GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung
Rettiner Weg 69 - 75 · 23730 Neustadt
Tel. +49 4561 51 20 0 · Fax +49 4561 51 20 20
www.auto-lange.de · E-Mail: info@auto-lange.de

Die sichere Werkstatt
für jedes Handwerk.

Wir gratulieren allen Auszubildenden

zu ihrer bestandenen Gesellenprüfung!

Neustädter Straße 12 · 23758 Oldenburg
Tel. +49 4361 49 94 0 · Fax +49 4361 49 94 20
www.auto-lange.de · E-Mail: info@auto-lange.de

Wir wünschen der Oldenburger
Schützengilde »Gut Schuss« !
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und Schützengilde im Jahr 2024

GildeschreiberWalfried Denker.
Foto:M.Weilandt Major Bernd Schultz, 1. Kapitän Hans-Jürgen Löschky, 2. Kapitän Heino Hagge und 3. Kapitän Hans-Peter Flindt.

Gildebote Ole Landt und Splitterkieker Detlev Tamm.

DieWeinschaffer Olaf Röper
(links) und Dieter Willimatis
(rechts) mit Majestät Jörg
Landt, der als amtierende
König sein eigentlichesWein-
schafferamt nicht ausführen
kann. Fotos: Helmuth Dostal
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Wir wünschen der Oldenburger
St. Johannis-Gilde sonnige Tage.

Oldenburg/Ostsee

Neustädter Straße 16
23758 Oldenburg/H.
Tel. (0 43 61) 51 22-0, Fax 51 22-90
www.ship-car-truck.de

Wir wünschen ein
fröhliches, sonniges Gildefest!

Perfektes Outfit
mit rOsenhalter
und handstOck!

Bockwoldt
Peter

Waffen, Munition, Jagdgeräte, Jagd- und
freizeitbekleidung, StahlWaren

geSchenke, PrägeSchilder, kfz-kennzeichen

Schuhstraße 14, 23758 Oldenburg i.H.,
Tel. 04361-2357

www.jagdbedarf-bockwoldt.de
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OOllddeennbbuurrggeerr
SStt.. JJoohhaannnniiss--GGiillddee

FFeessttpprroogg
rraammmm

FFeessttpprroogg
rraammmm

vvoonn 11119922

SSoonnnnttaagg,, 2233.. JJuunnii
bbiiss MMiittttwwoocchh,, 2266.. JJuunnii 22002244

((äälltteessttee TTootteenn-- uunndd SScchhüüttzzeenn--
ggiillddee DDeeuuttsscchhllaannddss))

883322.. FFeeiieerr ddeerr ggrrooßßeenn

HHooppffeennmmaarrkktt 11 uunndd AAbbhhoolleenn ddeess KKöönniiggss JJöörrgg LLaannddtt aamm
88..3300 AAbbhhoolleenn ddeess HHeerrrrnn MMaajjoorrss BBeerrnndd SScchhuullttzz aamm HHootteell zzuurr EEuullee,,

aabb 77..0000 TTrreeffffeenn ddeerr GGiillddeebbrrüüddeerr iinn ddeerr BBllaaiinn--HHaallllee

88..0000 AAbbhhoolleenn ddeerr GGiillddeeffaahhnneenn vvoomm RRaatthhaauuss

MMoonnttaagg,, 2244.. JJuunnii 22002244
55..0000 WWeecckkeenn

1188..3300 KKoonnzzeerrtt vvoorr ddeemm RRaatthhaauuss
mmiitt ddeerr KKllaassbbaacchhttaalleerr BBllaassmmuussiikk aauuss NNeeuukklloosstteerr

PPaassttoorr AAnnddrreeaass GGrruubbeenn,, OOllddeennbbuurrgg,, mmiitt PPoossaauunneenncchhoorr

1133..0000 EEiinnhhoolleenn ddeess GGiillddeevvooggeellss uunndd VVooggeellrriicchhtteenn

aauuff ddeemm SScchhüüttzzeennppllaattzz

aauuff ddeemm SScchhüüttzzeennppllaattzz mmiitt ddeemm OOllddeennbbuurrggeerr SSppiieellmmaannnnzzuugg

ccaa.. 1100..0000 PPllaattttddüüttsscchhee AAnnddaacchhtt aauuff ddeemm SScchhüüttzzeennppllaattzz

1155..0000 NNuummmmeerrnnggrraabbbbeellnn iinn ddeerr BBllaaiinn--HHaallllee

mmiitt ddeerr OOllddeennbbuurrggeerr GGiillddeekkaappeellllee

1111..0000 GGrrooßßeerr FFeessttuummzzuugg dduurrcchh ddiiee SSttaaddtt OOllddeennbbuurrgg

1122..3300 GGeemmeeiinnssaammeess GGiillddeeffrrüühhssttüücckk iimm SScchhüüttzzeennhhooff

CCaafféé LLeesseellaammppee,, KKuuhhttoorrppaassssaaggee

aabb 1111..0000 AAuuffbbaauu ddeerr ZZeellttee

SSoonnnnttaagg,, 2233.. JJuunnii 22002244
aabb 77..0000 FFrrüühhssttüücckk ddeerr ZZeellttggeemmeeiinnsscchhaafftteenn mmiitt PPllaattzzkkoonnzzeerrtt

SSoonnnnaabbeenndd,, 2222.. JJuunnii 22002244

1155..3300 UUnntteerrhhaallttuunnggsskkoonnzzeerrtt aauuff ddeemm SScchhüüttzzeennppllaattzz

1155..0000 TTrraaddiittiioonneelllleerr KKiinnddeerrttaannzz

1111..0000 AAuussmmaarrsscchh mmiitt FFeessttuummzzuugg dduurrcchh ddiiee SSttaaddtt OOllddeennbbuurrgg

1133..0000 FFoorrttsseettzzuunngg ddeess VVooggeellsscchhiieeßßeennss

2200..0000 EEiinnmmaarrsscchh iinn ddeenn SScchhüüttzzeennhhooff

mmiitt ddeerr OOllddeennbbuurrggeerr GGiillddeekkaappeellllee

aabb 1188..0000 SScchhiieeßßeenn uumm ddiiee KKöönniiggsswwüürrddee
mmiitt aannsscchhll.. KKöönniiggsspprrookkllaammaattiioonn aauuff ddeemm BBooxxrriinngg

2200..0000 GGiillddee--PPaarrttyynnaacchhtt iimm SScchhüüttzzeennhhooff
mmiitt ddeerr GGiillddee uunndd iihhrreenn GGäässtteenn,, EEiinnttrriitttt ffrreeii

99..0000 EEiinnttrreeffffeenn ddeerr GGiillddeebbrrüüddeerr iinn ddeerr BBllaaiinn--HHaallllee

bbiiss 1166..3300 aauuff ddeemm SScchhüüttzzeennppllaattzz

1199..3300 EEiinnbbrriinnggeenn ddeerr GGiillddeeffaahhnneenn
mmiitt ddeerr OOllddeennbbuurrggeerr GGiillddeekkaappeellllee

DDiieennssttaagg,, 2255.. JJuunnii 22002244

1188..0000 UUnntteerrhhaallttuunnggsskkoonnzzeerrtt iinn ddeerr ZZeellttrruunnddee
bbiiss 2222..0000 mmiitt ddeerr OOllddeennbbuurrggeerr GGiillddeekkaappeellllee

1144..0000 PPllaattzzkkoonnzzeerrtt mmiitt ddeemm LLeennssaahhnneerr BBllaassoorrcchheesstteerr

1144..0000 BBeeggiinnnn ddeess VVoollggeellsscchhiieeßßeennss aauuff ddeenn „„GGiillddeevvooggeell““ ((33 ZZeennttnneerr))

iimm GGiillddeellookkaall SScchhüüttzzeennhhooff

VVeerrtteeiilluunngg ddeerr SSiillbbeerrllööffffeell uunndd TTaannzz

1166..0000 SScchhlluussssvveerrssaammmmlluunngg -- MMiittgglliieeddeerrvveerrssaammmmlluunngg

MMiittttwwoocchh,, 2266.. JJuunnii 22002244

DDiiee ÄÄlltteerrmmäännnneerr:: WWiillllii HHoorrnn ·· KKaarrsstteenn PPrrookkoopphh ·· CCaarrsstteenn GGoonnssiioorr

<<<< EEiinnttrriitttt ffrreeii >>>>

ÖÖffffeennttlliicchheess PPrreeiisssscchhiieeßßeenn
((KKlleeiinnkkaalliibbeerr ·· LLuuffttggeewweehhrr)) aauuff ddeemm GGiillddee--SScchhiieeßßssttaanndd

SSoonnnnttaagg:: 1100..0000 bbiiss 1122..0000 -- MMoonnttaagg:: 1144..0000 -- 1188..0000
DDiieennssttaagg:: 1133..0000 -- 1177..0000 -- SSiieeggeerreehhrruunngg:: 1188..0000
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